
Erlebnisraum Wald 
 
Zielgruppe: geeignet für Kinder ab der 1. Klasse  
 
Konzept:  Inhalt ist hier die Flora und Fauna des Waldes (typische Tiere in unseren 

Wäldern, typische Bäume und Pflanzen) sowie deren zusammenwirken 
kennenzulernen. Des Weiteren wird dabei auf die Nutzung des Waldes als 
Wirtschaftsgrundlage eingegangen.. 

 . 
Besonderheiten: 
  Das Projekt besteht aus verschiedenen Bausteinen, die aufeinander aufbauen 

und sich gegenseitig ergänzen, aber auch einzeln einsetzbar sind. 
Einzelne Bausteine können auch im Vorfeld in den Schulen durchgeführt 
werden. 
 

Projektbausteine: 
- Wanderung entlang des "Hexenpfades"  

Neun Stationen mit Informationstafeln und Installationen bieten 
Wissenswertes über die Rhöner Kulturlandschaft, ihren Erhalt durch 
Landschaftspflege und über die Bedeutung der Beweidung für Flora und 
Fauna. Wobei die Namensgeberin des Hexenpfades, die Berghexe, eine 
besondere Rolle spielt. 

        Ausfüllen des Entdeckerbogens durch die Kinder 
- Die Tiere des Waldes werden durch einen Mitarbeiter des Forstamtes 

Kaltennordheim vorgestellt, dabei gehen wir im Anschluss auf einen 
Erkundungsgang durch den Wald. 
Arbeitsblätter „Eichhörnchen“ und „Rehe“ 

- Eine Mitarbeiterin des Landschaftspflegeverbandes hilft uns beim 
Bestimmen der Bäume, Sträucher und Pflanzen. 
Alternativ ist eine Kräuterwanderung möglich. Anschließend verarbeiten 
wir die gesammelten Kräuter zu Kräuterquark oder Limonade  

- Sammeln von Naturmaterialien – Gestalten einer Collage 
- Malen und Gestalten mit Naturfarben 
- Fahrt mit dem Bus nach Dermbach, Besuch des Heimatmuseum und 

Wanderung durch das Naturschutzgebiet „Ibengarten“ zurück nach 
Fischbach. Das Naturschutzgebiet „Ibengarten“ ist mit ca. 368 über 500 
Jahre alte Eiben der ältesten Eibenbestand Mitteleuropas. In diesem 
Gebiet fand der legendäre „Rhönpaulus“ in einer Höhle Unterschlupf. 

- Die Natur mit allen Sinnen erleben. In Gruppen erkunden die Kinder die 
verschiedenen Stationen (hören, sehen, fühlen, riechen, schmecken) 

- Wanderung zum Informationszentrum des Biosphärenreservates Rhön in 
die Probstei Zella.  
 

Kosten: sind abhängig von den Projektbausteinen und können im Schullandheim 
erfragt werden. 

 

 


